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„Frauenflüstereru Martin Herrmann machte in Gottenheim Kabarett und erklärte, warum Verheiratete länger leben 

GOTTENHEIM. Kann man Frauen 
überhaupt verstehen? Muss man das? 
Martin Herrmannversuchte es  im Got- 
tenbeimer Jugendhaus erst gar nicht. 
Der in Heidelberg lebende Kabarettist 
und Lehrer tat vor rund 80 grofiteils 
begeisterten Besuchern ailes, um sei. 
nen selbst ernannten Titel ais Frauen. 
flüsterer ad absurdum zu führen. Mit 
witzigen Anekdoten, hintersinnigen 
Liedern und manch derber Zote unter 
hielt er  seine Gaste. 

Schon zu Beginn seines Programms 
machte Herrmann klar, was er von den 
anwesenden Damen wollte. SchlieiUich 
seien sie jaalle hier, weil sie ihn kennen 
lernen wollen! Terminwünsche könnten 
in eine Liste eingetmgen werden. Die 
Frage "erotisiert mich dieser Mann" 
stellte Hermann selbst in den Raum. Um 
sie dann gleich zu beantworten: Er ist da. 
von überzeugt, das der erste Eindmck 
zählt und der könne nur heißen Jawohi, 
der Mann hat Geschmacku. 

Um seine Rolle als Frauenflüsterrr he- 
mm baute Martin Hermann eine Reihe 
gelungener Gags und humorvoller Ge- 
schichten ein. Denn er als Schwabe ke -  

habe ein angeborenes heis-Leistungs- 
Bewusstsein. Und so sah er sich ver- 
pflichtet, die ,.Zoten-Quote" im deut- 
schen Kabarett zu erfüllen. 

Die Geschichte vom String-Kopftuch 
als Lebenshilfe für modebewusste Frau- 
en oder das Lied von den Waffeln einer 
Frau taten hierzu ein Übriges. Auch für 
die Bildung des Publikums tat Hemann 
einiges, wer wusste vor diesem Abend 
schon, was eine tibetianische Taschen- 
hark ist. Nahm er mit einem umfunktio- 
nierten Eiecschneider noch die pseudo- 
relidösen Auswüchse unserer Zeit aufs 
Korn, wurde es danach noch mal richtig 
anrüchig. Schüeßlichseien es dieJogger, 
die mit ihrer Deo-Wolke für das Waid- 
sterben verantwortlich sind. 

Nach der Pause ging es erotisch wei- 
ter, schließlich brauche der Single von 
heute Partnergefausche auf CD. W ? -  
rend der Mann dabei einen Staubsauger 
oder Küchengeräusche auf die Ohren be- 
kommt, hörr die Frau doch lieber einen 
warmen WassersVahl aus der Toilette. 
Und herumliegende Socken der Männer 
seien nur lieb gemeinte Duftmarken 
zum Herzen des geliebten Partners. Be. 
vor Martin Hermann später nach viel 
Applaus und zwei Zugaben die Bühne 
verlleß, verriet er: „Verheiratete Män- 
ner leben zwar länzer, wollen aber frü- 

boren und aufgewachsen in Günzbuig) her sterben." 
- 

Versteht die Frauen: Martin Hernnann 


